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Kennen Sie das Internet?

info@firma.ch

http://www.google.com

Website, Homepage, Mail, Download, Surfen, 
Suchmaschine, Games, Viren, Hacker



Übersicht
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Was ist es

Wie funktioniert es
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Neue Technologien
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Wie es begann...

US-Antwort auf Sputnik I (1957)

ARPA
(Advanced Research Project Agency)

Besonderes Projekt:
krisensichere Kommunikationsinfrastruktur



Entwicklung

1960: Technische Grundlagen (Paketvermittlung)
1969: ARPANET mit 4 Rechnern

Leonard Kleinrock mit erstem IMP



Entwicklung

1972: 24 Rechner
1977: 111 Rechner
2001: 125 Millionen Rechner

1983: TCP/IP Protokolle (lingua franca)
1990: ARPANET aufgelöst (NSFNet, CSNet, EUnet)

1991: Kommerzielle Nutzung zugelassen
1995: explosionsartige Ausbreitung (dank WWW)



Wachstum



Verbreitung: Stand 1991



Verbreitung: Stand 1997



Netz der Uni Basel
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SWITCH: Schweizer Universitäten





Peering Partner: z.B. PSINet



Unterwasserkabel



Satelitenverbindungen



1970: Topologie des Internets



Heute: Topologie des Internets



Was ist das Internet

Verbund von Netzwerken
das Netz der Netze

Nützt viele Übertragungsmethoden
Eigentliche Computernetze, Telefonie, Kabelfernsehen, 
Funk, Infrarot, Stromversorgung, ...

Gemeinsamkeiten:
einheitliche Adressierung (IP-Adressen)
einheitliche “Netzsprache” (TCP/IP)
gemeinsame Dienste (Inhalt, Darstellung)



Organisation des Internets

Keine zentrale Autorität
einzelne Netze durch jeweilige Organisation betrieben

Wichtige Aspekte wie Adressen, Namensvergabe und 
Normen durch Kommitees verwaltet

ISOC, IAB, ICANN, ...

Zusammenarbeit basiert auf gutem Willen
Netiquette



Erfolgsgründe

Offenheit
Standards (RFC) allen kostenlos zugänglich
unabhängig von Firmen (Microsoft, Sun, HP, Swisscom,…)
unabhängig von Windows, Macintosh, UNIX, …

Symbiose mit UNIX
Frühe Integration in Betriebssystem => Verbreitung

Offen für kommerzielle Nutzung
Anreiz für Anbieter

Einfachheit des WWW
Anreiz für Kunden



Adressen und Namen

Jeder Rechner im Internet hat eine eindeutige
IP-Adresse

Namen sind benutzerfreundlicher als IP-Adressen
(vergleiche PLZ und Städtenamen)

bezeichnen Rechner oder Dienste

IBM131.152.1.1
theoretisch 4 Milliarden Adressen
Trotzdem: Adressknappheit!

www.unibas.ch

an der Uni BaselDer WWW-Dienst in der Schweiz



Datentransport

Pakete finden selbst
den Weg durchs Internet

Daten werden in Paketen befördert



Ausfallsicherheit

Bei Ausfall von Verbindungen
werden alternative Wege benutzt



Ausfallsicherheit

• Ausfallsicherheit nur wenn verschiedene Wege

Date: 13-Sep-2001

The tragic events of Tuesday, Sep 11 have 
impact on the Internet infrastructure in NY. 
SWITCH's connectivity to the commercial 
Internet has been permanently up though. At 
this moment, it is unclear whether the 
situation gets worse towards the weekend.



Internetdienste

Telefon: Wiedergabe von Stimmen

Computer: Darstellung von beliebigem Inhalt
(Universalgerät)

Telefonie Internet

Endgerät Telefonapparat Computer

Übertragungs-
technologie für

Audiodaten
(Stimme, Ton, Geräusch)

Computerdaten



Internetdienste

und viele mehr…

Internet

telnet
interaktives Arbeiten

ftp
Dateien übertragen

dns
Rechnernamen

news
schwarzes Brett

mail
elektronische Post

ntp
Uhren abgleichen

lpd
Drucker mitbenutzen

http
World Wide Web



Internetdienste

Benutzer eines Dienstes: Client
Anbieter eines Dienstes:  Server

Ein Client-Programm muss am Rechner installiert
sein, um einen Dienst in Anspruch zu nehmen

Mail:  Eudora, Netscape, Outlook, …
Web: Netscape, Internet Explorer



EMail: elektronische Post

Ältester Dienst im Internet (1971)
Senden und Empfangen von Briefen
Ursprünglich nur einfache Texte

Heute: Text, Bilder, Filme, Tonaufnahmen, Programme etc.

Mail Server Mail Server
iMac



Email: Mail senden



Email: neue Möglichkeiten

Geschwindigkeit
Oft wenige Sekunden weltweit
Tipp- und Stilfehler toleriert

Asynchron
Wartet bis vom Empfänger gelesen

Maillisten
Versand an mehrere Empfänger gleichzeitig

Werbemail, Spam
Unerwünschte, aufdringliche Werbesendungen an Millionen

Viren



WWW: World Wide Web

Herkömmlicher Text ist linear Hypertext ist verlinkt

Zugpferd des Internets
Das World Wide Web basiert auf Hypertext

1 2 3



WWW: Entwicklung

Seit ca. 1960: Anfänge des Hypertextes

1990: WWW am CERN entwickelt

1993: Mosaic erster graphischer Browser

1994: Netscape (Weiterentwicklung von Mosaic)
1995: Internet Explorer (Microsoft)

1995: Internet Rush beginnt (eigentlich Web Rush)



WWW: Begriffe

Webseite
web page

Ein Dokument im WWW. Enthält Text, 
Links zu anderen Seiten, Bilder, etc.

Link Verweis von einer Seite auf eine andere

Web Server Rechner, der Webseiten anbietet

Browser Programm zur Benützung des WWW 
(WWW-Client)

home page Das Startdokument eines Browsers
bevorzugte Webseite des Benutzers

web site Webauftritt einer Organisation, Firma, etc



WWW: Begriffe

iMac

Web Server

Web Server

Browser

Webseite

home page

web page

Startseite

Link

Webseite
web page



WWW: Webadressen

Jedes Dokument im Web hat eine Adresse
URL: universal resource locator

http://www.unibas.ch/urz/index.html

http Wie wird das Dokument geholt
(siehe Internetdienste)

www.unibas.ch Auf welchem Web Server liegt es

/urz/index.html Welches Dokument ist es



WWW: Browser

Benützung des WWW (surfen)
Wichtigste Produkte: Netscape und Internet Explorer

Universalwerkzeug für viele Dienste
Hypertext, Mail, News
erweiterbar mit plugins (z.B. Audio, Video, …)
Multimedia
programmierbar (Java)

Vorsicht: Viren und Trojaner



WWW: eine Webseite



WWW: Grösse

geschätzt: 8 Millionen Web Server (2001)
geschätzt: 2 Milliarden Webseiten (2001)

Problem:
Informationssuche



WWW: Verzeichnisse

Anordnung
nach
Kategorien

Yahoo
Google
etc.



WWW: Suchmaschinen

Suche nach Begriffen im gesamten Web
Google AltaVista HotBot etc.



Nutzung des Internets

Informationsdienste
Fahrpläne, Telefonnummern, Flugpläne
Tourismus, Kino, Museen

Handel und Kauf
Bücher, Reisen, Computer, Lebensmittel (Grossverteiler)
Banken, Börse, Versicherungen

Öffentliches Leben
Volkszählung, Abstimmung, Steuererklärung, Guichet virtuel

Forschung und Ausbildung
Virtueller Campus, Distanzlernen, Telelabor, Telemedizin

Freizeit
Spiele (MUD), Radiosender, Videoclips, Musiktausch





Probleme und Chancen

Neue Geschäftsmodelle

Sicherheit
Vertraulichkeit bei EMail, Banktransaktionen
Viren, Hacker

Juristische Fragen

Neue soziale, politische, kulturelle Modelle



Neue Technologien: Telepoly



Neue Technologien: Telelabor

Rastersonden-Mikroskop



Neue Technologien: Tele-Immersion



Zukunft

Konvergenz

Durchdringung und
Integration

Mobilität

Ausbau



Konvergenz

Heute
Telefon Telefonienetz
Radio eigene Sender, Funk- und Kabelnetz
Fernsehen eigene Sender, Funk- und Kabelnetz
Internet Datennetz

Vision
nur noch ein Kommunikationsnetz

bereits heute: IP-Telefonie, Internetradio, Videoclips
grosse Übertragungskapazitäten!



Durchdringung

Internetzugang von überall
Haushalt, Berghütte, Wüste, Meer
Kabel, Strom, Funk

Internet-ausgerüstete Geräte
Mobiltelefon, PDA, Spielkonsolen
Kühlschrank, Herd, Toaster, Waschmaschine
Auto, Ski

Internet wird so gegenwärtig, dass es scheinbar
verschwindet



Mobilität: Prognose
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InterPlaNet: www.ipnsig.org
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